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Queerfeindlichkeit ist eine Form struktureller Diskriminierung gegen Menschen, die nicht der 
heteronormativen Geschlechterordnung entsprechen – also etwa trans*, inter*, nicht-binäre, 
gender-nonkonforme oder nicht-heterosexuelle Personen. Sie zeigt sich in Sprache, im Arbeits-
markt, in der medizinischen Versorgung – und in subtilen Erwartungen, wie jemand „sein sollte“.
Diese Diskriminierung ist tief verankert in gesellschaftlichen Normen zu Geschlecht, Sexualität, 
Beziehungen und Körpern – oft verknüpft mit Sexismus, Rassismus oder Ableismus. Wer sich 
diesen Normen entzieht, erlebt häufig Abwertung oder Gewalt – sichtbar und unsichtbar.
Im Workshop setzen wir uns mit queerfeindlichen Strukturen und Denkmustern auseinander – in 
Gesellschaft, Institutionen und im Arbeitskontext. Aus intersektionaler Perspektive entwickeln wir 
gemeinsam Handlungsoptionen für eine queerfreundliche, diskriminierungskritische Praxis.

Ziele und Inhalte: Zielgruppe
• Einführung in Heteronormativität, Queerfeind-
lichkeit und Sexismus
• Verbindung mit anderen Diskriminierungsfor-
men (z.B. Rassismus, Ableismus, Klassismus)
• Queerfeindlichkeit im eigenen System: Aus-
schlüsse, Barrieren und Privilegien
• Reflexion gesellschaftlicher Normen zu 
Geschlecht, Begehren und Beziehung
• Queerfeindliche Sprache und Verhalten im 
Berufsalltag erkennen und begegnen
• Strategien für eine diskriminierungssensible, 
empowernde Praxis
• Verbündet-Sein und solidarisches Handeln

• Organisationen, Teams, Führungskräfte und 
Einzelpersonen. 
•   Menschen, die ihre Diversity-Kompetenzen und 
Perspektiven erweitern möchten, z.B. an Pädago-
g*innen, Lehrkräfte, Fachkräfte der sozialen 
Arbeit, Berater*innen, Supervisor*innen und 
Coaches, Führungskräfte, 
• soziale Einrichtungen, Kommunen, Kulturein-
richtungen, Schulen, Bildungseinrichtungen, Kitas 
usw.


